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7. Übungsblatt

Aufgabe 1

Vorgelegt sei das Gleichungssystem

x2
2 − x3 + y1 − y2 − y33 = −1,

−2x1 + x2 − x2
3 + y1 + y32 − y3 = −3, (1)

x2
1 + x3 − y1 − y2 + y33 = 3.

Zeigen Sie, dass das Gleichungssystem (1) lokal an der Stelle (x0, y0) = (1, 1, 0,−1, 0, 1)
nach y auflösbar ist. Für die auflösende Funktion ϕ berechne man ϕ′((1, 1, 0)) ∈ R3,3 mit
Hilfe der Gauß-Elimination.

Aufgabe 2

Es seien tj Meßzeiten und sj, j = 1, . . . ,m Meßdaten. Vermutet wird ein Zusammenhang
der Form g(tj, p1, . . . , pN) ∼ sj, j = 1, . . . ,m mit gewissen Parametern p1, . . . , pN und
N � m. Man setzt deshalb p = (p1, . . . , pN) und sucht ein lokales Minimum von

f(p) =
1

2

m∑
l=1

(g(tl, p)− sl)
2.

Berechnen Sie den Gradienten und die Hessematrix von f .

Aufgabe 3

Es sei

f(x1, x2, x3) = x1x2x3.

Ferner sei

g(x1, x2, x3) =

(
120− 2x1 − 3x2

20− x2 − 4x3

)
. (2)

Berechen Sie lokale Minima/Maxima von f unter der Nebenbedingung g(x) = 0 durch
Auflösen der Gleichung (2) nach (x2, x3) und einsetzen in f .



Aufgabe 4

Bestimmen Sie mögliche lokale Extremwerte von

f(x1, x2, x3) = exp(x1) + x2 + x3

unter den Nebenbedingungen

x1 + x2 + x3 = 1, x2
1 + x2

2 + x2
3 = 1

mit der Methode von Lagrange.


